
Für die gegenwärtige Weltwirtsohaftslage ist das Be­
stehen zweier Entwicklungslinien charakteristisch.

Das ist einmal die Linie des stetigen Aufschwungs der 
Friedenswirtschaft in der Sowjetunion und den volksdemo­
kratischen Ländern, einer Wirtschaft, die keine Krisen 
kennt und sich gemäß den materiellen und kulturellen Be­
dürfnissen der Gesellschaft entwickelt, um somit die höchst­
mögliche Befriedigung dieser Bedürfnisse zu gewährleisten. 
Charakteristisch ist für diese Wirtschaft die freundschaft­
liche wirtschaftliche Zusammenarbeit der im demokrati­
schen Lager vereinten Länder.

Zum anderen ist das die Linie der Wirtschaft des Kapi­
talismus, dessen Produktivkräfte auf der Stelle treten, einer 
Wirtschaft, die in der eisernen Umklammerung der sich 
immer mehr verschärfenden allgemeinen Krise des Kapi­
talismus und der periodischen Wirtschaftskrisen steckt. Es 
ist die Linie der Militarisierung der Wirtschaft und der ein­
seitigen Entwicklung der für den Krieg arbeitenden Pro­
duktionszweige.

Die herrschenden Kreise der kapitalistischen Länder, in 
erster Linie die Machthaber der aggressiven Hauptmacht, 
der USA, suchen in den Vorbereitungen eines neuen Welt­
krieges einen Ausweg aus den unversöhnlichen Wider­
sprüchen des kapitalistischen Systems. Der Überfall der 
USA auf die Volksrepublik Korea war ein Zeichen dafür, 
daß der amerikanisch-englische aggressive Block von der 
Kriegsvorbereitung zu direkten Aggressionshatidlungen 
überging. Die Kriegsvorbereitungen werden von einem 
zügellosen Treiben des Militarismus, das sich auf das ge­
samte Leben der Völker in den Ländern des imperiali­
stischen Lagers auswirkt, von einer wütenden Offensive 
der Reaktion gegen die Werktätigen und der Faschisierung 
des gesamten Regimes in diesen Ländern begleitet.

Gleichzeitig entfaltet sich angesichts der wachsenden 
«»Kriegsgefahr eine alle Völker umfassende Bewegung zur 

Verteidigung des Friedens; es bildet sich eine internationale 
Koalition der verschiedenen Klassen und sozialen Schich­
ten, die an der Beseitigung der gespannten Weltlage und an 
der Verhütung eines neuen Weltkrieges interessiert sind. 
Zum ersten Male in der Geschichte besteht jetzt ein mäch­
tiges und geschlossenes Lager der friedliebenden Staaten. 
In den kapitalistischen Ländern festigte sich der organisa­
torische Zusammenhalt der Arbeiterklasse und entwickel­
ten sich mächtige demokratische internationale Organisa­
tionen der Arbeiter, Bauern, Frauen und der Jugend. Es 
wuchsen und erstarkten die kommunistischen Parteien, die 
einen heldenmütigen Kampf für die Sache des Friedens füh­
ren. Das alles schafft die durchaus reale Perspektive, daß 
der Frieden erhalten bleibt und ein neuer Krieg verhütet 
wird. Die breitesten Volksmassen werden immer tiefer von 
den weisen Worten des Genossen Stalin durchdrungen, daß 
der Frieden erhalten und gefestigt werden wird, wenn die 
Völker die Sache der Erhaltung des Friedens in ihre Hände 
nehmen und ihn bis zum Äußersten verteidigen.

Die Sowjetunion verfolgt eine konsequente Politik des 
Friedens und der Sicherheit der Völker. Diese Politik ent­
springt der Auffassung, daß ein friedliches Nebeneinander­
bestehen von Kapitalismus und Kommunismus und eine Zu­
sammenarbeit zwischen ihnen durchaus möglich sind, wenn 
nur der beiderseitige Wunsch besteht, zusammenzuarbeiten, 
wenn die Bereitschaft vorhanden ist, die übernommenen 
Verpflichtungen zu erfüllen und wenn das Prinzip der 
Gleichberechtigung und den Nichteinmischung in die inne­
ren Angelegenheiten anderer Staaten eingehalten wird. 
Während die Sowjetunion unbeirrt ihre Politik der fried­

lichen Zusammenarbeit mit allen Ländern verfolgt, rechnet 
sie jedoch gleichzeitig mit der Gefahr einer neuen Aggres­
sion von seiten der wahnwitzigen Kriegsbrandstifter. Des­
halb wird sie nach wie vor ihre Verteidigungskraft festigen 
und ihre Bereitschaft erhöhen, jedem Aggressor, wer es 
auch sei, eine vernichtende Abfuhr zu erteilen.

Nach Beendigung des Krieges setzte unser Land unbe­
irrt den Weg fort, der ihm vom XVIII. Parteitag gewiesen 
wurde, den Weg der friedlichen Entwicklung und des all­
mählichen Übergangs vom Sozialismus zum Kommunismus. 
Die Nachkriegsjahre standen in der UdSSR im Zeichen 
außerordentlicher Leistungen in der Indusrie, im Transport­
wesen, in der Landwirtschaft und auf allen Gebieten 
der Wissenschaft der Kultur und der Kunst. Gleichzeitig 
waren dies Jahre der weiteren Stabilisierung der Sowjet­
ordnung sowie der Festigung der moralischen und politi­
schen Einheit der sowjetischen Gesellschaft und der Freund­
schaft zwischen den Völkern unseres Landes.

Die Kommunistische Partei leitet das Sowjetvolk mit 
sicherer Hand auf dem Wege des stetigen Aufschwungs der 
sozialistischen Wirtschaft und Kultur. Im Rechenschafts­
bericht des Zentralkomitees der KPdSU (B) vor dem XIX. 
Parteitag wurden anschauliche Zahlen und Tatsachen an­
geführt, die die Erfolge der sowjetischen Werktätigen bei 
der Wiederherstellung und Weiterentwicklung der Volks­
wirtschaft charakterisieren. Im Jahre 1951 lag der Gesamt-^ 
umfang unserer Industrieproduktion um mehr als das 
Doppelte über dem Stand des Jahres 1940. In der Zeit von 
1946 bis einschließlich 1951 wurden rund 7000 große staat­
liche Industriebetriebe wiederhergestellt, neu errichtet und 
ihrer Bestimmung übergeben.

Große Erfolge wurden auf dem Gebiet der sozialistischen 
Landwirtschaft erzielt. Innerhalb kurzer Zeit wurde der 
Vorkriegsstand der landwirtschaftlichen Produktion wieder­
hergestellt und überschritten. In diesem Jahr betrug die 
Bruttogetreideernte 8 Milliarden Pud. Die Werktätigen der 
Landwirtschaft lösen erfolgreich ihre Hauptaufgabe; die all­
seitige Steigerung der Erträge sämtlicher landwirtschaftlicher 
Kulturen und die Vergrößerung des genossenschaftlichen 
Viehbestandes bei einer gleichzeitigen bedeutenden Er­
höhung seiner Produktivität.

Das materielle und kulturelle Niveau des Sowjetvolkes 
steigt ständig. Im Zeitraum von 1940 bis 1951 hat das Natio­
naleinkommen der UdSSR eine Erhöhung von 83 Prozent 
erfahren. Dank dem Umstand, daß die staatlichen Einzel­
handelspreise in der Zeit von 1947 bis 1952 fünfmal gesenkt 
wurden, betragen die Preise für Lebensmittel und Industrie­
waren zur Zeit durchschnittlich nur die Hälfte der Preise 
des IV. Quartals des Jahres 1947.

Der Sowjetstaat wendet große Summen für den Bau 
von Wohnungen und kommunalen Einrichtungen, für das 
Gesundheitswesen und für Bildungszwecke zugunsten der 
Werktätigen auf, er unterstützt mit allen Mitteln die Ent­
wicklung von Wissenschaft, Literatur und Kunst. Das Wohl 
des Sowjetmensohen und das Gedeihen des Sowjetvolkes 
ist das oberste Gesetz unserer Partei.

Der fünfte Fünf jahrplan der Entwicklung der UdSSR 
1951 bis 1955 eröffnet großartige Aussichten für einen wei­
teren Aufschwung der sozialistischen Wirtschaft und Kultur. 
Dieser Plan stellt einen neuen großen Schritt vorwärts in 
der Entwicklung unseres Landes vom Sozialismus zum 
Kommunismus dar.

Wir verfügen über alle Möglichkeiten, um den fünften 
Fünfjahrplan erfolgreich zu erfüllen. Es bedarf nur einer
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